
Jährlich erhalten rund 180.000 Menschen im erwerbsfähigen Alter die Diagnose Krebs. Zu den 
häufigsten Tumoren zählen Brust-, Prostata-, Darm- und Lungenkrebs. Die Arbeitsmedizin 
unter stützt die Rückkehr an den Arbeitsplatz und begleitet individuelle Präventions- und 
Reha bilitationsmaßnahmen. Welche Netzwerkstrukturen unterstützen dabei den arbeitsmedi
zinischen Alltag? Welche wären darüber hinaus wünschenswert? Diesen Fragen widmet sich 
das Satelliten-Symposium der Deutschen Krebshilfe im Rahmen des VDBW-Betriebsärzte-  
kongresses.

Starke Netzwerke für die Arbeitsmedizin – von der Prävention bis zur Versorgung

Vorträge und Referierende
•	 Bedarfe von Menschen mit individuellen Risiken oder einer Krebserkrankung. Steffi Stegen, 

Vorstand, BRCA-Netzwerk e.V., Bonn und Sabine Hatzfeld, Vorstand, zielGENau e.V., Köln 
•	 Angebote für die Versorgung: Nationales Verbundprojekt ONCOnnect. Univ.-Prof. Dr. Thomas 

Kindler, Leiter Universitäres Centrum für Tumorerkrankungen Mainz (UCT Mainz)
•	 Synergien durch Zusammenarbeit: Nationale Krebspräventionswoche 2026. Dr. Ulrike Helbig, 

Leiterin Berliner Büro, Deutsche Krebshilfe, Berlin und Dr. Michael Drees, Vizepräsident 
Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. (VDBW), Karlsruhe  

Gesundheitsstrukturen im Wandel – interdisziplinäre Perspektiven für morgen 

Podiumsdiskussion
•	 Prof. Dr. Volker Harth, Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsmedizin und 

Umwelt medizin e.V. (DGAUM), München
•	 Dr. Susanne Liebe, Präsidentin Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. (VDBW), 

Karlsruhe
•	 Univ.-Prof. Dr. Thomas Kindler (siehe oben)
•	 Steffi Stegen (siehe oben)
•	 Sabine Hatzfeld (siehe oben)
•	 Prof. Dr. Rita Schmutzler, Präsidentin Deutsche Krebshilfe, Bonn 

Vorsitz: Dr. Ulrike Helbig, Deutsche Krebshilfe; Dr. Michael Drees, VDBW

23. Oktober 202613 bis 15 Uhr

Satelliten-Symposium 2026

GEGEN KREBS
GUT VERNETZT

ANGEBOTE FÜR DIE ARBEITSMEDIZIN


